
.ili.' lr'noi,,

l,YOCHEI\BERICHT
ZUR \,YETTWIRTSCHAFT

(ur. rol52)

EZü

Mltgliedsland

Kunurativer sardenstand der EZU von JurL tg5o Urrve:'i.ä'uilickies
bis Junl 1952 Freie:re§rptar
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Wiesbaden-Biebrlch, den 23.7 .1952

en

+ 167,5 + 205,5
2

WestdeutschLand
0esterreich
Belglen-Luxenb. r
Dänemark
Erankreich
Grlechenland
Island
Italien
Norwegen
Niederlande
Portugal
Großbritannien +
Sehweden +
Schweiz
Ttlrkel + o) - oö, +{o)

4

3

,4 1

,0
,0

+
,0
ro +

+
,0
18 +

8o
29

t5
4

60
50

50

?

1

1

7,4)

ä5)

927

o5)
,J

I 3or

+24
2

+ 67,
5\l tll',

+

+

,47\;

t

i?,äst
25;o

,3: ä7)

äli{;t
60,3

zi
20
,: eo

+93
+i
+40
- 460
+96

)

)

9
9
6

,,
t8,

:,
1,
t4,
0,
3,
1,
6,
0,
a

0,

I

25 rO1
0: o[ ?2,,

;
+
+
+

+

o)_

47)
5

e2a)
0
5
8
0

1r4,
1,

144 ,
54.

656',
1 48,
10? ,

50, I

li_
+

7aoo
2',
5

flr

12

t5
5

61
1t

1

8rl

6

fa
0
3

o1

t ) bedeutet verwendete Anfangeguthaben und + bedeutet verwen-
dete Anfangsschulden; 2) - bedeutet empfangene und + bedeutöt
gewährte Kredlte ., 5)- - bedeutet Goldzahlung und + bedeutet Gol'ä*
empfang; 4) Dollärzahlung außerhalb der Quote; 5) davon 1m l'^ai
477 rt 1811. und 1m Juni -5 ? l.^i11. außerhalb cler r"1uote, aIs er-
ste't'Rallongen dazui 6) c avon 100 MiIl. lnrzfristiger Sonder-
kredit, der Ende Juüt zurtickgezahlt nrrde; ?) davon im llal 2219
MIII" und in Junl ,,8 Mill. außerhalb der-Quote; 8) davon in
Iviai 25,2 MiIl. und im Juni'15,0 MilI. außerhalb der Quote;
9) davon in Mai l9r7 Mi1I. und lm Junl 59,1 MiIl. außerhalb der
Quote ; 10) davon tü Uat 19 ,7 lvllll. und lm Juni 40, 4 Mi1l. außer-
halb der Quote.
Dle EZU hat in Juni von der amerikanischen ttlrtschaftshilfe a1;;
Son{erzuweisungen an die strukturellen Schuldner 26r7 (im tutai
7,9).M111.$ erhalten, wovon 24J (r,+\ M111. auf Griechenland,
2'(1) MilI. auf 0estämelch rrnä 0,1'(0,4) MilI. auf fsland, ent-
fielen, während dle Ttlrkei nichts erhielt. Der Gesantbetrag äer
Sonderäuweisungen erhöhte sich dadurch a:uf 206,8 Mi1I.$.
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rDle EZU erhlelt somit ur" *ärrchkeit, anläBlich ihrer Erneuc-
rung an Belgien einen Barbetiag von 80 l{i11.$[ zu zat.l.en ohnc
gezwungen z\ seir., z\ dlesen Zweck ihr Betriebskapital anzugrei-
fen, däs si.ch auf 'ungefähr 351 (in ltai 767,2) iqill"ste1lt. Dic
belgischen Uberschüsse haben sieh durch dle teilweise Abdechuri,
auf 415,8 M1II. vermindertf wovon ?4119 MiLl- auf Krcdlte an dir
EZU und 171t9 I.1111. auf Goldzahlungen der EZU an Belglen entf.;1.-
Ien. t{eiterä 50 t1111.$ sind in einö mobillslerbare Förden'-:rg 1.'r.-
gcwandelt und von IIItr'.bevorschuß{worclen, rrnd 50 liilI. sind 6i1',.--
teralisiert worden, inden sie zu gleichen Teilen von Frarrkrej.c',
rrnd Großbrltanniön inncrhalb von 2 Jahren in Fort von RtistunL$-
liefenrngen an Belgien abgetragen werden" Fertrer ist ein Goldb,:-
trag von 192t9 14111"0 aus der Berechnu-ng des belgischen lnrmulrr-
tiven Saldos ausgcschie'ien und Belgien endgtlltig zugefallen.
Infolge der bilatcralen Vereinbarung mit Belgien ist ier fran-
zösische FehLbetrag un 25 l{il1.$ verrnindert worden. Dagegen trc'.h
das neue Verhältnis zwischen GoId und Kredlten Frankr'eieh zu z,tt-
sätzlichen GoLdzahlungen genötigt, die sofort geleistet vrurdei,.
Unter BerilckslchtiEune deä von Fräret<reich im Jüni crzLelten ij'b.'-'-
echusses von 22 Mill', (25,7 MlII. abztlglich 5,7 tIlll.Ha1bjahi,
zlnsen) mußten nur 44,1 tiilI.{} ln bar abgeftihit werdon. Aüch
XE[nemark hat durch die Ncufestsetzung des Verhältnlsses zr+ischcl,
Kreditcn und GoldzahLungen eine Nachzahiung zu leieten (t,9
Mltt.61 , die rrn ein Jahi verschoben wurde.-Durch die Vereinba-
4rng mlt Belgien wird der britische Eehlbctrag um 25 M111.qi; vi-i'-
mindert. Wegen der Quotener§chöpfung rnrrde der Passivsaldo'vcLi
ir-t GoId an die EZü gezahlt. Portugal, zu dessen Lasten in Jurii
eln tr'ehlbetrag von 7,2 lIill.$ (7,e MlII. abztiglich 0,6 I,Ii}I.
HalbJahreszinsen)entstanden ist, mußte außerdem an dleEZU 3 l.,ilLL.
ztrrückerstatten, so daß sich dle von der EZU in überschreitua'1
aer Quote geletäteten GoLdzahlungen von 25,2 Mil1. (Ende Hai)'-
auf 15 Mi11.$ verminderten, (Nzz 19 ,7 ,1952 llr.197)
f,änderberlchte
Dle MSA bertchtet, daß der Gesamtbetrag der amerlkanischen Iiü.-
etun5sauftrEige an die europäieche Industrie während des an ]0.6.
abgelaufenen Finanzjahres 687t8 Mill.$ erreicirt habe, davon w.'-r-
den 600 t{ill, den NÄ[O-Länderü zugute kommen, währenä aie rest-'lichen 83r9 MiIl. auf reguläre Bestellungen des Defenee Depart-
4ents entfallän. Frankreich let daran nLt 375,5 Mill., Itallcr:ult 129 M111.r_ Großbritannlen nlt 69 MiIl"r Belgien nit 46 M11:!..,dle Niederlanäe nit 38 lqi11.$ und dle kleläen L5nder mit geri-iii',:l
ren Beträgen beteiligt. Dj.e rcstLichen 45 fltilI.$ entfallcrr aur'
dte nicht an NA[0 teilnehnenden lltnder. (E 19.7,1952)
Die während des 2.VlertelJahres geliefertcn Rtlstrrngsgtiter dür.f-
ten einen wert von I Mrd. $ erreicht haben, 20 vH me[r als 1=
ersten vlerteljahr 1952 und mehr als. das sechsfache als 1g-c.
Danlt wirrde drel Viertel des ViertelJahresprogramms ftlr 1957
_(1o,5 Mrd.$) erreicht, das bis Ende igE+ täiuörrarten werdän- soI1.
Vor allem haben slch die tüerkzeugmasehinenlleferungcn sehr er-höht, die Produktion hat ei.nen Wert von 100'l{ilI.$-noäatlic}r.
Ncue rnvestLtionen wcrden fllr 1952 auf 24,.1 llrd"$ geschätzt, gi-gentlber ttrd. 1951 und l T, g *"1.. 1950,. 
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Die Ii.egienrng hat tiber="""n1*U thr Angebot einer ErLaubnls zur
Stahlpreiserhöhung von 5,65 $ Je t zurtielcgezogen, nachdem die.
günstlgen Aussiel-rr,€rr zur Beilegung des Stahlkonfliks i.m Laufe
der lJoche geschwunden sind" Die [tir für weitere Erörterungen
des Preleproblems bleibt allerdings naeh der Elnlgrng zwlschen
Stahlindustrie und Gewerkschaft offen. (WZZ 20.7.1952 i{r.193)
Di'e monetären Goldrcserven betrugen 23 r48 (+ 1) M111. und dor
ZahlungsmittelumLauf 28 988 (+ 840) M111.$

20.7 . 15 "7 .. 6,7 .
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(wzz 22"7.1952 Nr.2oo)

GroQlll-Mlnisterpräeident Churchlll ktindlgte eine neue Austcrity-Poll-
Tffinffi tik.an, äie noch eingchend 1m Parlanent beraten werden äo11.(rr ß.7,1952 Nr.19 ?04)

Der Rohstoffindex (5O.6.1949 = 100) flel im Junl um 2,4 Punkte
oder 1,5 vH auf 159,7, Es ist dles der niedrlgste seit Septem-
ber 1950 erreichte Stand. Seit November 1951 ist der Index u.m
2215 Punkte oder 12t3 vII gesunken, (f'f 19.7.1952 Nr.19 704)

Austra-
It-crt

-elgien

Däne-täfr

Auf Gnrnd der gestiegenen Lebenshaltungskosten vmrde vöm Arbi-
tration Cqrrt eine durchschnittliche Erhöhung der Grundlöhne um
t 1 s wöchentlieh angektindigt. Bel diceer Erhöhung wtrrden dle
kitrzlich stark gestiegenen Lebensnittelprei.se noch nicht berl!.ck-
sichtigtr so daß j.m November ein.weiteres'Stelgen des Gmndlob.-
nes bevorsteht. Im 2"Vierteljahr erhöhten"slch die Lebenshal-
tungskosten tun 5,1 vH.. Damit erhlalten dle 'inflätlonlstischen
Tendenzen elhen ne1,..,21 Au.ftrleb. . ( rr t 9 .7 .1952 l,lr. 19 7c4)
Die Exporte haben lm Juni'einen §cha4fen Rtlckgang er1ltten. Die:
Ausfu-hr betmg 9 694 Mi11. gegen 10. ?10 MIII, im Mai und 11'BB7
M111.. bfrs im Jrrni 1951, Auf Gnrnd. der Ausfuhrsenkuirg dilrfte dic
HandelsbLlanz in Jurii ka':. "',L';:r.i' abgbscliloesen hab'r.l (fie In-
portzahlen werden i.mrner crtr,rblich später veröffentllcht a1s die
Expoitzahlen.) An stärksten war deCExporteusfall ln [letallsek-
to1r ln dem die,Ausfuhr von 4 991" M1'11. iT, Mal auf 4 219 l.iill.
bfrä gesunlien 1Ät. Der Produktionsrhythaus in der eisenschaf ferr-
den fndustrie wurde wegen der Verschlechterung der l{arktlageverlangsamt (ttZZ 18.7 "1952 Nr. t96)
Das GroßhandelsprcLsniveau 1st in den letzten Monaten langsam
aber stetlg'gesünken und liegt nach einem enneuten Rückg;ang urrr
rd, 4 vH im 2.Quarta1 um 7 bis I vH unter dem Stand vom JuIl
195,l. Der Rü.ckgai1g botraf Holzwaren, Papler, Koh1e, I(oks, Iex-
tllien untl Bekleldungsartikel, während eich das Preisniveau
wichtiger Nahrungsmittel infolge der Aufhebung des Prelsstops
ftir Flcisch und Butter und einer Erhöhung der Eler- und lläute-
preise in Juni um 6 vH erhöht hat. Drrch den starken Ri.lckgang
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der Einfuhrpreise haben sich die terms of trade Dälnemarks wei-
terhin verbessert; lm Junl lagen die Importprej.se um rd. 9 vH
unter, die Exportyreise jedoch un 7 vH ilbcr dem Stand vom Juni
1951" (ltZZ 18.7,1951 Nr. 196)

Schwcdcn Der Lebenshaltungskostenindex ('t935 = 100) ist trotz sinkendcn
trmportpreisen von-l4itte trlärz bis l.'lltte Juni um 5 auf 217 Punkte
gestiegen'und liegt 4,5 vn über den u-rn die Jahreswende 1951/52.
erreichten Stand und 28 vH tlber dem zur Zej-t der Abwerturrg clci'
Kronen ( September 1949) registrierten Ni.veau. .. (Nzz 21 .7.1952 Nr. i99)

Argen-
tinien

Die erste amtllche Errateschätzung 1st sehr pessimistlsch.. Im
einzelnen zeigt eln Verglclch der dleejährigen Enrtcschätzuirg
m1t der vorJährlgen folgendes Bild:

rt ft

t'lelzen
Hafer
Gerste (nter- u.E\rttergerste)
Roggen

Körnerfrüchb zusemmen
Lrelnsaat
Sonnenblumenc amen

ölfruchte zusanilnen

00 66 00c
1 580 200 962 rOO

5 796 ooo
7r5 000
762 500
631 ooo

000
000
600
90c

50
42
48
86

20
4
7

7 922 500
559 200

2 927-500
5A2 30C

Über die Maisernte sind noch keine Angaben genacht worden.
(:uzi, 20.7 .1952 Nr. 19i,)

Weltwarenmärkte
Neuerttings bee-influssen dle gtlnstiger lautenden Nachrichten über
dle Fricdensverhandlungen i.n Korea dle RohstoffmäAkte. Ferracr
wurden Hinweise auf dle großen Ernten, denen man entgegenseircn
könne , zlr Begrtlndung filr dle Preisr.tlckgtinge herangezogen, wj.e
sie bei Getrelde in Chikago, bet Olfrtichten in New York urd
London, bei Baunwolle in New York, New Orleans und Alexandrla
z.17 vetzeichnen uaren. Abweichend von dem schwächeren trcnd, der
sonst vorherrschte, stand der Londoner Kautschuknarkt weiter
im Zelchen der eher festen Haltung, die doch vor einiger Zci'o
zum Drrchbnrch gelangt war. Noch bemerkenswerter war, daß bei
den Londoner t{ollauktionen Käuferprelse bewilligt wöräen muBtea,
die um rd. 20 vH höher lagen als bel den letzten Auktion.,n j.a
ltlai. Bel den meisten llE-Metal1en verstärkten sich die Anhalts-
punktc ftir die Herausbildung einer bequemen Versorgungslagc.
Nickel bildet eine der Hauptausnahmen.

(ug 21"7.1952 Nr. 84)

HB = Handelsblet!, F = Econonist, Fl[ = ['inancial fimesr NYIII =
New York Herald Tribune I NZZ = Nöue Zi.lrcher Zcltung, St = Sta-tlst.


